
 
 
Du hast Sonntags keine Lust,  
eine Einladung anzunehmen. 
Suchst du eine Ausrede? 

 
Kirche sollte Gottesdienste für 
verschiedene Altersgruppen 
mit verschiedenen Musikstilen 
anbieten. Findest du diese 
Trennung nach Alter und Ge-
schmack richtig? 

 
Dein Klassenlehrer sagt, dass 
es der Schule Ansehen brin-
ge, wenn alle Schüler sonn-
tagmorgens beim Stadtlauf 
des Bürgerfestes mitmachen.  
Die Teilnahme verbessert die 
Sport-Note. Läufst du mit? 

 
Findest du das auch?  
Eltern von Kindergartenkin-
dern sollten sonntags nicht 
arbeiten dürfen, um Zeit für ih-
re Kinder zu haben. 

 
 
 
Findest du es gut, den Sonn-
tag für Hausarbeit zu nutzen? 

 
 
Hältst du das für „Arbeit“,  
wenn ein Pfarrer sonntags  
mit seiner Gemeinde Gottes-
dienst feiert? 

 
 
 
Bist du sonntags lieber allein 
für dich? 

 
 
Ein planloser Sonntag ist 
frustrierend. Findest du, dass 
man auch für Sonntag vorher 
planen sollte, was man tun 
oder lassen will? 



 
 
Warst du sonntags schon 
schlecht drauf, weil du sams-
tags zuviel getrunken hast?  

 
 
Nutzt du den Sonntag haupt-
sächlich zum Ausschlafen und 
Ausspannen? 

 
 
Findest du Sonntage  
eher langweilig? 

 
 
Findest du, dass es erlaubt 
sein sollte, auch sonntags im 
Garten laut Rasen zu mähen, 
wenn man werktags keine Zeit 
dazu hatte? 

 
 
Sollte Sonntag ein fernseh-
freier Tag sein, damit Eltern 
mit ihren Kindern was unter-
nehmen? 

 
Du hast am Montag eine wich-
tige Klassenarbeit und kannst, 
weil du spät dran bist, nur 
noch sonntags Nachhilfe be-
kommen? Nimmst du die 
Nachhilfestunden? 

 
 

Könntest du am Sonntag  
auf Internet und Fernseher 
verzichten? 

 
Du bist am Sonntagabend zu 
einer Party eingeladen, bei 
der viel getrunken wird, so 
dass du am Montag „blau“ 
machen müsstest. Gehst du 
trotzdem hin? 



 
 
 
Schläfst du sonntags  
gerne aus? 

 
 
 
Findest du, dass ein Ruhetag 
in der Woche genug ist? 

 
 
Man bietet dir am Sonntag  
gut bezahlte Schwarz-Arbeit 
an, nimmst du sie an? 

 
 
Ist dir ein Tag, an dem alle 
gemeinsam arbeitsfrei haben, 
lieber als einer, den du für 
dich selber bestimmen 
kannst? 

 
 
Du bist im Gottesdienst und 
der Pfarrer predigt schlecht. 
Gehst du demonstrativ raus? 

 
 

Empfindest du Partys, die 
veranstaltet werden, ohne ein 
besonderes Ereignis oder ei-
nen bestimmten Inhalt zu fei-
ern, als hohl und sinnlos? 

 
 
Findest du, dass Jugendfuß-
ballspiele im Konfirmandenal-
ter während der Gottesdienst-
zeit verboten sein sollten? 

 
 
Die Schule sollte keine Haus-
aufgaben übers Wochenende 
geben dürfen? Stimmst du 
zu? 



 
 
Wärst du bereit, den Sonntag 
gegen einen anderen arbeits-
freien, von dir wählbaren 
Werktag einzutauschen? 

 
Hältst du es für sinnvoll, wenn 
anstelle des Sonntags bei uns 
jede Religion – also Muslime 
am Freitag, Juden am Sams-
tag, Christen am Sonntag - ih-
ren eigenen freien Tag be-
kommen?  

 
 
Kannst du dir vorstellen, dass 
es in der Woche einen ehren-
amtlichen, sozialen Pflichttag 
für alle geben sollte? 

 
 
Kannst du ohne das Gefühl, 
etwas verpasst zu haben, 
sonntags gar nichts tun? 

 
 

Hältst du gepflegte Sonntags-
kleidung für einen veralteten 
Brauch? 

 
 
„Kirche am Sonntag löst mei-
ne Werktagsprobleme nicht“. 
Trifft das für dich zu? 

 
Du hast als Konfirmand zuge-
sagt, im Gottesdienst für ei-
nen Täufling ein Gebet zu 
sprechen. Deine Freunde be-
drängen dich, stattdessen mit 
ihnen ins Freibad zu gehen. 
Gehst du mit? 

 
 
 
Gehst du sonntags öfter als 
einmal monatlich zur Kirche? 



 
 
Findest du, dass Fernsehgot-
tesdienste ein guter Ersatz für 
die Feiern in der Kirche sind, 
weil man da zuhause neben-
her frühstücken kann? 

 
 
Sollten sonntags Verkaufs- 
und Werbesendungen im 
Fernsehen verboten sein? 

 
 
Du hörst sonntags öfter die 
Kinder der Nachbarn weinen? 
Unternimmst du etwas? 

 
 
Der Nachbar bietet deinem 
Bruder einen hohen Lohn, 
wenn er sonntags dessen Au-
to auf Hochglanz poliert. 
Sollten deine Eltern das er-
lauben? 

 
 
Ein autofreier Sonntag im Mo-
nat mit Fahrverbot sollte ge-
setzlich festgelegt sein, weil 
das ökologisch sinnvoll ist.  
Findest du das auch? 

 
Du siehst, wie ein Konfirmand  
mit Jogginghose und Kappe 
zum Abendmahl gehen will. 
Findest du, dass sein Kleider-
stil niemand anderen etwas 
angeht? 

 
 
Sonntags sollte der öffentliche 
Nahverkehr kostenlos sein. 
Findest du das auch? 

 
 
Könntest du dir vorstellen, 
sonntags dein Handy abzu-
stellen, um nicht erreichbar zu 
sein? 



 
 
Sonntags sollten Familien in 
allen staatlichen Museen frei-
en Eintritt haben. Unterstützt 
du das? 

 
 
Findest du, dass man sams-
tags besser Partymachen 
kann als sonntags? 

 
 
An Tankstellen sollte sonn-
tags kein Alkohol verkauft 
werden dürfen? Stimmst du 
zu? 

 
 
Ist der Sonntag in deiner  
Familie ein Familientag? 

 
 
Wer keiner Kirche angehört 
und keine Kirchensteuer be-
zahlt, sollte an kirchlichen 
Feiertagen nicht arbeitsfrei 
haben. Ist das auch deine 
Meinung? 

 
 
Macht es dir etwas aus,  
einen Beruf zu haben, an dem 
du öfters sonntags arbeiten 
musst? 

 
 
Sonntags sollte der Staat 
ganztägige Betreuungsange-
bote für Kinder schaffen, da-
mit die Eltern ganz ihre Ruhe 
haben können. Findest du das 
richtig? 

 
 
Bist du am Sonntag oft so er-
schöpft, dass du diesen Tag 
dringend brauchst, um deine 
Kräfte wieder herzustellen? 



 
 
Hältst du es für richtig, dass 
es für Sonntagsarbeit einen 
Lohnzuschlag gibt? 

 
 
Brauchst du öfters den Sonn-
tag, um Liegengebliebenes zu 
erledigen, das du die Woche 
über nicht geschafft hast? 

 
 
Findest du, dass an allen Ta-
gen des Jahres die Geschäfte 
geöffnet haben müssten? 

 
 
Findest du es wichtig, am 
Sonntag Zeit für die Familie,  
für Freunde zu haben? 

 
 
Sollte es erlaubt sein, Schüler 
bei schlechten Noten sonn-
tags zum Nachsitzen und zur 
Nachhilfe zwingen zu kön-
nen? 

 
 
Könntest du auch gut ohne 
Sonntag leben und wärst be-
reit, einfach an einem beliebi-
gen Werktag frei zu nehmen? 

 
 
Der Sonntagmorgen ist zum 
Ausschlafen da. Gottesdiens-
te sollten abends sein. Findest 
du das auch? 

 
 
Freust du dich über verkaufs-
offene Sonntage,  
weil man da mal in Ruhe 
durch die Läden bummeln 
kann?  



 
 
Jesus würde am Sonntag-
morgen nicht in die Kirche ge-
hen. Denkst du auch so? 

 
 
Kannst du sich noch aus dei-
ner Kindheit erinnern, dass 
der Sonntag ein besonderer 
Tag, nicht „alltäglicher“ Tag, 
war? 

 
 
Wärst du bereit, am Sonntag 
Nachhilfestunden zu nehmen, 
um deine Noten zu verbes-
sern. 

 
Auf dem Weg zur Kirche 
siehst du, dass deine Nachba-
rin auf dem Balkon Wäsche 
zum Trockenen aufhängt. 
Sagst du ihr, dass Sonntag 
ist? 

 
 
Findest du, dass zu einem 
richtigen Sonntag auch ein 
gutes Mittagessen gehört? 
 

 
 
Setzt du dir für wichtige Auf-
gaben einen Termin, bis wann 
du fertig sein willst? 

 
 
Überlegst du dir, bevor du mit 
Arbeiten anfängst, ob eine 
Aufgabe schnell oder gut fer-
tig gestellt sein muss? 
 

 
 
Bist du mit wichtigen Aufga-
ben meist lange vor Abgabe-
schluss fertig? 
 



 
 
 
Fällt es dir schwer, Aufgaben 
an andere abzugeben? 
 

 
 
 
Hast du manchmal Angst, 
dass du Zeit sinnlos vergeu-
dest? 
 

 
 
„Sorge dich nicht um dein Le-
ben, was du essen und trin-
ken wirst.“ Kannst du das für 
dich auch so sagen? 
 
 

 
 
Meinst du, dass man durch 
eine klare Zeit-Planung eines 
Tages Zeit sparen kann? 
 

 
 
Legst du Aufgaben oft wieder 
aus der Hand, ohne sie einen 
Schritt weiter bearbeitet zu 
haben? 
 

 
 
Hältst du es für produktiv, 
wenn jemand mehrere Dinge 
gleichzeitig nebeneinander 
macht? 
 

 
 
Planst du auch Pausen in dei-
nem Stundenplan fest ein? 
 

 
 
Schreibst du bei gemeinsa-
men Fest-Vorbereitungen auf, 
wer was bis wann zu tun hat? 
 



 
 
Schaltest du dein Handy aus, 
wenn du mit anderen in einem 
wichtigen Gespräch bist? 
 

 
 
Neigst du dazu, unangeneh-
me Aufgaben unerledigt auf-
zuschieben? 
 

 
 
Lässt du dich beim Lernen 
gerne von anderem (Telefon, 
eMails etc.) unterbrechen? 
 

 
 
Brauchst du oft mehr Zeit 
beim Arbeiten, weil dein 
Werkzeug in schlechtem Zu-
stand ist? 
 

 
 
 
Machst du gelegentlich einen 
Mittagsschlaf? 
 

 
 
 
Schaffst du es meistens, bei 
Terminen pünktlich zu sein? 
 

 
 
Hast du jeden Tag Zeit für 
Dinge, die du gerne machst? 
 

 
 
Meinst du auch, dass es nicht 
zuerst die Arbeitsmenge, son-
dern Arbeitsunlust ist, die 
Stress macht? 
 

 


